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Naturraum

Erlen-Bruchwald südwestlich Woldhof

Versumpfungsmoor südwestlich Woldhof

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Zarrentin, Stadt
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Erlen-Birken-Bruchwald; Wasserlinsen-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald; Torfmoos-Pfeifengras-Erlen-Birken-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05428

X

Im Osten eines reich strukturierten Waldkomplexes (Drönnewitzer Holz) stockt auf nassen bis feuchten meist mesotrophen Torfen ein 
torfmoosreicher Erlen-Birken-Bruchwald mit Walzensegge, Grausegge, Pfeifengras und Strauß-Gilbweiderich in der Krautschicht. 
Umschlossen wird dieser Bruchwald von einem nassen (überstaut) auf schwach eutrophen Torfen stockenden Wasserlinsen-Walzenseggen-
Erlen-Bruchwald. Der zentrale Teil wurde wahrscheinlich mit kleinen Handtorfstichen z.T. ausgetorft (ehemaliges Kesselmoor) und besitzt 
nun den Charakter eines Versumpfungsmoores. Aufgrund der Austorfung sind im zentralen Teil auch trockenere Parzellen mit Pfeifengras zu 
finden, in denen Torfmoose nur noch spärlich vorkommen. Im Osten des Biotopkomplexes wurde eine kleine mineralische Durchragung 
ausgegrenzt. Die Umgebung wird von Laub- und Nadelwald geprägt.
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Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Ackerbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Melampyrum pratense Quercus robur Rubus idaeus
Urtica dioica

Deschampsia cespitosa Euonymus europaeus Fagus sylvatica Iris pseudacorus
Milium effusum Oxalis acetosella Picea abies Stellaria media


